
Aufzeichnen nicht vergessen 
AMA-Vorortkontrollen zeigen, dass die erforderlichen schlag- und betriebsbezogenen 
Aufzeichnungen mangelhaft bzw. nicht vorhanden sind. Mit Sanktionen ist zu rechnen. 
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Aufzeichnungen mit-
dem „ÖDüPlan Plus" 

-. 

y+. einfach auch direkt̀  
am Feld - erstellen. 

Reinhard Schwendtbauer 
hat in der Raiffeisenlandes-
bank Oberösterreich mit 
1. Mai 2025 den Vorstands-
vorsitz von Heinrich  Schaller 
übernommen. Der neue Ge-
neraldirektor wurde 1972 in 
Kirchdorf geboren, studierte 
Betriebswirtschaft und ist 
seit April 2012 Mitglied des 
Vorstandes. Zuletzt verant-
wortet er als  Chief Financial 
Officer (CFO)  unter anderem 
die Bereiche Konzernrech-
nungswesen und  Controlling 
sowie das Beteiligungsmana-
gement. 

Reinhard Schwendtbauer 

Da Moar 
I bin scho g'spaunt, 

wer des neiche Kir-
chenoberhaupt wird: 
Vielleicht erstmois wer 
aus Afrika oda Asien, 
oder kriag'n  ma  goa a 
Päbstin? 
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D ie NAPV verlangt, dass 
in Gebieten mit verstärk-
ten Aktionen zum Schutz 

der Gewässer (siehe NAPV, 
Tabelle Anlage 5) über die Be-
wirtschaftung betriebsbezoge-
ne und schlagbezogene Auf-
zeichnungen über die Stick-
stoffdüngung erstellt werden 
müssen. Die schlagbezogenen 
Aufzeichnungen sind von jenen 
Betrieben zu führen, die mehr 
als fünf Hektar Ackerflächen 
bewirtschaften oder bei denen 
auf mehr als zwei Hektar land-
wirtschaftlicher Nutzfläche 
Gemüse angebaut wird. 

Erträge nachvollziehbar 
dokumentieren 

Weiters muss die schlagbe-
zogene Erntemenge samt Be-
legen (Wiegezettel) bzw. aus 
der Ertragsermittlung über 
(Silo-)Kubatur für Kulturen 
(ausgenommen Ackerfutterflä-
chen) im betreffenden Jahr 
schlüssig und für eine allfällige 
AMA-Vorortkontrolle nachvoll-  

ziehbar dokumentiert werden, 
wenn über die Ertragslage „mit-
tel" hinaus gedüngt wird (ab 
Ertragslage „hoch 1"). Bei Be-
trieben, die in einem Anlage 5 
Gebiet liegen (z. B. Traun-Enns-
Platte) sowie Betriebe, die an 
der ÖPUL-Maßnahme „Vorbeu-
gender Grundwasserschutz-
Acker" teilnehmen, ist eine 
generelle schlüssige Dokumen-
tation der Erntemengen unab-
hängig der gewählten Ertrags-
lage notwendig. Ebenso ist bei 
diesen Betrieben der resultie-
rende Stickstoffentzug auf Ba-
sis der Entzugsfaktoren je 
Kulturart schlagbezogen zu 
berechnen. 

ÖDüPlan Plus hilft 
Der österreichische Düngeplaner 
„ÖDüPlan Plus" (ödüplan.at) steht 
speziell für Betriebe, die 
schlagbezogene Aufzeichnungen 
erstellen müssen, als kostengüns-
tiges Werkzeug zum einmaligen 
Preis von 220 Euro für die aktuelle 
GAP-Periode zur Verfügung. 

Bestimmungen bei 
Feldmieten beachten 

In Gebieten gemäß Anlage 5 
gelegene Betriebe haben für 
Zwischenlagerungen von Stall-
mist in Form von Feldmieten 
den Zeitpunkt der Errichtung, 
die Bezeichnung des Schlages 
bzw. des Feldstückes sowie den 
Zeitpunkt der Räumung aufzu-
zeichnen. 

Aufzeichnungen 
rechtzeitig erstellen 

Die schlagbezogene Doku-
mentation von Anbau, Stick-
stoffdüngung, Bewässerung 
und Ernte hat jeweils zeitnah, 
spätestens innerhalb von 
14 Tagen, zu erfolgen. Diese 
Aufzeichnungen können für 
vergleichbare Schläge zusam-
mengefasst werden. Die Auf-
zeichnungen sind sieben Jahre 
ab Ablauf des Kalenderjahres 
aufzubewahren und auf Ver-
langen der Behörde zu über-
mitteln. Nicht zu vergessen ist 
auch eine lückenlose Dokumen-
tation von Pflanzenschutzmaß-
nahmen. 

Gekennzeichneter Download (ID=YDnpHKah2WrmIWYcKGPUkWWA9vjZRtMSshfFnWgdu4c) 
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